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IMST (APA). Eine Kuh ist im Nordtiroler Imst
beim Verladen ausgebüxt. Ein Betäubungsver-
such durch den Tierarzt schlug fehl. Erst ein Jä-
ger konnte das Vieh, das auf seiner Flucht Pkw
und Gartenzäune beschädigt hatte, erlegen.

Jäger erlegt wild gewordene KuhMinistranten-Wallfahrt nach Rom bereits ausgebucht
BOZEN. Bereits einen Monat vor Anmeldeschluss
haben sich 1000 Südtiroler Ministranten für die
Wallfahrt nach Rom angemeldet, welche die Ka-
tholischen Jungschar Südtirols (KJS) vom 20. bis
23. Februar organisiert. „Wir freuen uns sehr, dass

unser Angebot bei den Ministranten so gut ange-
kommen ist“, sagt KJS-Vorsitzende Lisa Huber. Hö-
hepunkte der Rom-Wallfahrt sind neben zahlrei-
chen Besichtigungen ein Gottesdienst mit Bischof
Ivo Muser und die Generalaudienz beim Papst.

Beschluss sorgt für Wirbel
LANDTAG: Interpretation der Geschäftsordnung lässt Opposition toben – Unterberger: Wollten nichts verheimlichen

BOZEN (wib). Für Riesenwir-
bel im Landtag sorgte gestern
einmal mehr eine Interpreta-
tion der Geschäftsordnung
durch das Präsidium. Um die
Behandlung von Abände-
rungsanträgen zu beschleu-
nigen, wird eine Abstimmung
nach Prinzipien vorgenom-
men. Weil der Beschluss
durch eine Presseaussendung
der Freiheitlichen bekannt
wurde, ging die Opposition
auf die Barrikaden.
Die mehr als zähe Sitzung zum
Integrationsgesetz Anfang Okto-
ber hat den Stein ins Rollen ge-
bracht: Auf Antrag von Georg Par-
deller (SVP) sollte das Präsidium
prüfen, ob es Möglichkeiten gibt,
die Arbeiten zu beschleunigen.
„Wir sind zum Schluss gekom-
men, dass bei einer ungeheuren
Fülle an Abänderungsanträgen
diese nach Prinzipien abge-
stimmt werden können“, erklärt
Landtagsvizepräsidentin Julia
Unterberger. Ihr Beispiel: Zum
sechs Artikel umfassenden Topo-
nomastikgesetz sind rund 500
Abänderungsanträge eingebracht
worden. „Also etwa 100 pro Arti-
kel. Diese prüft man dahinge-

hend, ob gemeinsame Prinzipien
vorhanden sind und unterteilt sie
zum Beispiel in schwarz und
weiß. Dann wird über das Prinzip
weiß oder schwarz abgestimmt
und nur mehr die Anträge zum
genehmigten Prinzip werden be-
handelt“, erklärt Unterberger.

Dass dieser Beschluss mit der
Aussetzung eines Präsidiumsbe-
schlusses durch das Verwaltungs-
gericht zusammenfällt, in wel-
chem die Telefonbuch-Obstrukti-
on verhindert wird, sei „Zufall“.
Und stehe in keinem Zusammen-

hang. „Der blockierte Beschluss
lässt Telefonbuch-Seiten als Än-
derungsanträge nicht mehr zu.
Der neue Beschluss greift erst bei
den zugelassenen Änderungsan-
trägen“.

Die Opposition sah gestern im
Landtag dennoch ihre Arbeit be-
schnitten und fühlte sich über-
gangen: Denn der morgens ge-
fasste Beschluss des Präsidiums
sollte nach der Unterschrift durch
den Präsidenten am Freitag be-
kannt gemacht werden. Doch das
Präsidiumsmitglied der Freiheit-

lichen Roland Tinkhauser, der
dagegen gestimmt hatte, machte
den Beschluss mit einer Aussen-
dung publik. „Das ist äußerst un-
korrekt“, findet Unterberger. Der
Beschluss sollte nicht verheim-
licht werden und wäre erst nach
Zustellung an die Abgeordneten
in Kraft getreten. Das Topono-
mastik-Gesetz dürfte dieser Be-
schluss nicht retten, zumal nach
der Aussetzung des Telefonbuch-
Beschlusses tausende Seiten um-
fassende Änderungsanträge wie-
der möglich sind.

Von Klimawandel zu „Korpus Südtirol“
TAGUNG: Fünf Forschungsprojekte gestern bei „Treffpunkt Forschung“ an der Eurac vorgestellt – Wichtige Erkenntnisse für Südtirol
BOZEN (br). Wie wirkt sich der
Klimawandel auf Südtirol aus,
welche Erkenntnisse über die
Südtiroler Sprache bringt die
Textdatenbank „Korpus Südti-
rol“ für Sprach- und Bildungspo-
litik, oder welche Rolle spielen
die regionalen Banken für Klein-
und Mittelbetriebe? Antworten
auf diese und andere Fragen ga-
ben verschiedene Forschungs-
gruppen gestern im Rahmen der
Tagung „Treffpunkt Forschung“.

Dazu hatte die Landesabtei-
lung Bildungsförderung, Univer-
sität und Forschung in die EU-
RAC Bozen geladen. Dort stell-
ten die Forscher ihre Projekte
vor und luden zu Werkstattsemi-
naren zu den Themen Sprache,
Natur, Geschichte und Technik.

Schwerpunkt aber war die
Präsentation von fünf For-
schungsprojekten, die das Land
zwischen 2007 und 2009 geför-
dert hat. Es sind Projekte der EU-

RAC, der Uni Bozen und der Uni
Innsbruck. „Wir wollen mit die-
ser Tagung aufzeigen, welche
Bedeutung die Grundlagenfor-
schung und angewandte For-
schung für Südtirol hat – für die
soziale, wirtschaftliche und ge-

sellschaftliche Entwicklung“,
sagte Abteilungsdirektor Gün-
ther Andergassen.

Wie der Klimawandel Touris-
mus und Landwirtschaft beein-
flusst, zeigten Marc Zebisch und
Ulrike Tappeiner auf. „Die Men-

ge an Niederschlägen ändert
sich wenig, sie fallen aber vor al-
lem im Winter“, sagte Ulrike
Tappeiner, die die Auswirkun-
gen auf Wasserhaushalt und
Landwirtschaftserträge unter-
suchte. Von der Erwärmung pro-

fitieren Almen, Bergwiesen und
auch der Sommertourismus.

Interessante Aspekte der Süd-
tiroler Sprache, die – anders als
etwa in Österreich oder der
Schweiz – einen Wohnblock als
Kondominium bezeichnet, zeig-
ten Andrea Abel und Henrik
Dittmann auf. Ihre Textdaten-
bank „Korpus Südtirol“ ist die
einzige korpuslinguistische Do-
kumentation des geschriebenen
Deutschen in Südtirol.

Francesco Ricci stellte ein
Projektes am Krankenhaus Me-
ran vor, bei dem die Patienten
über ein mobiles Kommunikati-
onsgerät Anweisungen und alle
wichtigen Informationen erhal-
ten. Vom Fetisch und der vielfäl-
tigen Beziehung der Menschen
zu Objekten sprach Christina
Antenhofer. Wie sich die Rolle
der regionalen Banken geändert
hat, zeigten Paolo Giudici und
Stefania Baroncelli auf.

NIRVA-Anlaufstelle
nun auch in Südtirol
BOZEN (LPA). Die Landesab-
teilungen Arbeit sowie Fami-
lie und Sozialwesen sind ge-
meinsam mit dem Regie-
rungskommissariat dem
Netzwerk NIRVA, das in Itali-
en Information und Zugang
zur unterstützten freiwilligen
Rückkehr von Migranten bie-
tet, beigetreten. Damit gibt es
auch in Südtirol eine Anlauf-
stelle für an einer Rückkehr
interessierte Nicht-EU-Bür-
ger. Die unterstützte freiwilli-
ge Rückkehr wird in Italien
seit 1991 mit Regierungsgel-
dern umgesetzt. Im laufen-
den Programmjahr können
italienweit 530 Personen un-
terstützt werden. Ansprech-
personen sind Sabine Hofer
und Karin Girotto (Koordi-
nierungsstelle für Einwande-
rung der Landesabteilung Ar-
beit), K.-M.-Gamper-Straße 1
in Bozen, Tel. 0471/41 85 96/
90, Email: koordinierung-ein-
wanderung@provinz.bz.
it; Infos: www.retenirva.it.

„Schnellstens Abstriche auf fette Gehälter“
OFFENER BRIEF: Gewerkschaften fordern Lokalpolitik geschlossen zur Senkung ihrer Gehälter auf – Schneller Beschluss nötig
BOZEN. In einem offenen Brief
fordern die Gewerkschaftsbün-
de von Südtirol und dem Trenti-
no die Lokalpolitik auf, schnells-
tens auf Privilegien zu verzich-
ten und ihre Gehälter zu kürzen.
Auch die Politik müsse in so
schwierigen Zeiten ihren Beitrag
leisten.

130 Euro im Monat weniger
auf dem Gehaltszettel der Abge-
ordneten – dies hatte ein Spar-
vorschlag vorgesehen, den die
SVP Mitte Oktober präsentiert
hat. Damit hätte man jenen Soli-
daritätsbeitrag angewandt, der
auch für Parlamentarier und Se-
natoren gilt. Demnach soll, wer
jährliche über 90.000 Euro ver-
dient, fünf Prozent mehr IRPEF

zahlen. Für Einkommen über
150.000 Euro wird zehn Prozent
mehr IRPEF abgeführt. Da es für
den Vorschlag selbst innerhalb
der Volkspartei keine Mehrheit
gab, wurde beschlossen bis En-
de Dezember einen neuen zu er-
arbeiten.

In einem offenen Brief an Re-
gionalratspräsidentin Rosa Tha-
ler, sowie an die beiden Land-
tagspräsidenten Mauro Minniti
und Bruno Dorigatti fordern die
Gewerkschaftsbünde Südtirols
und des Trentino einen raschen
Beschluss zur Senkung der Poli-
tikergehälter.

Zumal sogar Senatoren und
Kammerabgeordnete Solidari-
tätsabgaben leisten, wiege es um

so schwerer, dass sich in Südtirol
und im Trentino die Lokalpolitik
noch immer zu keiner Entschei-
dung zur Senkung der Politik-
kosten und Sitzungsgelder

durchringen konnte, so die Ge-
werkschaftsbünde.

„Wir glauben, dass in einer
wirtschaftlich so angespannten
Lage, in der alle Arbeiter ihren

Beitrag leisten müssen, es be-
schämend ist, dass sich jene Per-
sonen, welche die öffentlichen
Institutionen vertreten, es nicht
für nötig befinden, schnellstens
Abstriche auf ihre fetten Gehäl-
ter zu machen“, schreiben ASGB,
CGIL/AGB, CGIL Trentino, CISL
Trentino, UIL Trentino und
SGK/UIL in dem offenen Brief.

Wenn auch die Regionalpoli-
tik auf lange Sicht diese schwie-
rige Situation glaubhaft über-
brücken will, müsse sie sich täg-
lich das Vertrauen der Bürger er-
arbeiten. Dies könne nur da-
durch erfolgen, dass man sich
von zweifelhaften Privilegien
verabschiede, so die Gewerk-
schaftsbünde.

BOZEN. Zu einer handfesten
ethnischen Debatte hat gestern
im Landtag der Beschlussantrag
der Süd-Tiroler Freiheit zur un-
gleichen finanziellen Ausstat-
tung der deutschen und der ita-
lienischen Schule geführt (wie
berichtet). Eva Klotz vermutete
dahinter ethnische Motive und
mahnte eine gute Verwaltungs-
führung und effizienten Einsatz
der Geldmittel an. Während die
Vertreter der italienischen Par-
teien sofort eine „ethnische Auf-
rechnung“ witterten und dage-
gen protestierten, erklärte
Schullandesrätin Sabina Kass-

latter Mur, dass eine Reorgani-
sation der Verwaltung derzeit
abgeschlossen werde. Es sei Per-
sonal abgebaut worden, man
werde nun einen Ausgleich her-
stellen, der eine gerechte Vertei-
lung der Mittel unter den
Sprachgruppen zur Folge habe.

Der Teil, der eine gute Ver-
waltung fordert, wurde mehr-
heitlich genehmigt, „nicht aber
von den Landesräten Christian
Tommasini und Roberto Bizzo“,
was Klotz „ungeheuerlich“ fin-
det. Zum Thema behängt eine
Eingabe der Süd-Tiroler Freiheit
bei der Staatsanwaltschaft.

Ethnische Debatte zu Schulfinanzen

BOZEN. Bei der gestrigen Land-
tagssitzung stellte Landesrat Ri-
chard Theiner die Errichtung ei-
ner stationären Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie innerhalb des
kommenden Jahres in Aussicht.
Auf einen Antrag der Bürger-
Union, noch innerhalb des Jah-
res konkrete Schritte zu setzen,
antwortete er, es werde bereits
intensiv daran gearbeitet.

Man versuche, so der Sozial-
landesrat weiter, die Sozialge-
nossenschaft Eos mit einzube-
ziehen. Die Abteilung sei auf
dem Weg, und man könne mit
einer Einrichtung im kommen-

den Jahr rechnen. Er hoffe, bei
der Haushaltsdebatte bereits
das ganze Prozedere vorstellen
zu können. Der Antrag, so fol-
gerte Theiner, erübrige sich so-
mit. Zuvor hatten auch SVP-
Mandatarin Veronika Stirner so-
wie der Grüne Hans Heiss auf
die Notwendigkeit einer solchen
Einrichtung hingewiesen. Heiss
stellte „eine Stagnierung“ fest
und nannte den Antrag der Bür-
gerUnion „eine notwendige Er-
innerung an einen chronischen
Zustand“.

Schlussendlich zog Pöder sei-
nen Antrag zurück.

„ Jugendpsychiatrie innerhalb 2012“
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Die Arbeiten im Landtag beschleunigen, das soll ein neuerlicher Beschluss des Landtagspräsidiums. eg

Sie stellten die Forschungsprojekte vor und luden in die „Forscher-Werkstatt“ (von links): Gottfried Tappeiner,
Ulrike Tappeiner, Marc Zebisch, Andrea Abel, Henrik Dittmann, Christina Antenhofer, Paolo Giudici, Stefania
Baroncelli, Paul Videsott, Günther Andergassen, Hans Karl Peterlini und Siegfried Baur. br

Auch die Landespolitiker sollen endlich auf einen ordentlichen Teil ihrer
Gehälter verzichten, fordern die Gewerkschaften.
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